
.iüotizen zu.r Gescirichte der lfad.firrd.erabteilung "ilru:ttruurert

(von uer tirtinriung bis zun .rrnfang d.er Dreissigerjairre)

l.Vorbemglkungg Die ireutige Pfad.erabteilung rtllnsptxurerr hiess
zuerst'rPfadfinderkorps interlaken"; d.ies in Anlehnung an d.ie
d.aroaligen kriegerischen Verhliltnisse. irdan zäihlte das Jahr
1917, lebte roi t ten im r . l /er tkr ieg,  d.a mi i i tär isches Denken
und. Geschehen d.en slltag beeinflussten.
zebn Jahre vorher hatte d.er englische General tsed.en-poweII
in Sild.afrika erkannt, was an llilfsbereitschaf"b, tätigen öinsatz
und. Zuverlässigkeit arui iinaben he::auszuholen ist, welur rl.iese
--- moclel:n ausged.riickt --- riehtig notiviert turd. geleitet werd.en.
liin Jahr später, anno 1!o8, grilnclete tsad.en-Powell (aer sogottts-pn)
die i{eltjugend.organisation d.er Boy-scouts, d-ie }reute ilber 12
Mill ionen r,, l i tglieder zählt.

Zurllek zu den Interlakner-Scouts: i{ollte man d.eren Geschichte
schreiben, so rnllssten Vertreter der versr:hied.enen Zeitabsehnit-
te --- ausr fast sieben Jalrrzehnten --- d.as ]r.eute zum grossen
Teil verlorene Material au,s der .tlrinnerung reprod.uzieren wr4
zu einemnhistorischen Abrissn zu.saümensteilen. AIso <lringend.
gesucht: Chronist der Pfadfind.erabteilwrg 

rUnspwurel
Die vorliegend.e Darstellung umfasst in ihren llinzel]reiten d.ie
Grtlnd.ungs zel-t und sehr lilckenhaft d.ie ansclr-liessend.en Zwanziger-
jahre.

2.Der d'analilre Zeitgeist. Zum i]eginn unseres Jalrrhrurd.erts lebte
nan in äuropa in einer walrren l$iegsspychose. Man ahnte eine
konmende Äu.seinand.ersetzung zwischen --- vereinfacht a,usge-
drtlckt clen 'flestnächten (Frankreich rrnd. England.) rurd. d.en
Zentralnächten (Deutschland. wrd. Oesterreich). Vorerst entrickel-
te sich ein polarisierender riirtschaf-bskampf, d.er von gewaltigen
.rrufrtlstungen und. provozierenrlen Militäroanövern begleitet rar.
Din verantwortungsloser rlurra-Patriotismu.s kan auf. Die Völker
und ilrre }tegierungen fieberten von einer politischen Sparururg
zur and.ern. Die iVestmächte filrchteten um jJrren Kolonialbesitz,
die zentralmäcb.te, vor afrem Deutschland., träunten noch von
der ltonantik rles siegreichen Deutschfranzösis<:hen irrieges der
Jahre 1B7o r:nd. 7I. rruch <lie bietiern .r)id.genossen nachten tilch-
tig nit. in d.er Deutsclr^schweiz brtlstete nrul sich nit wenig Apri-
nalrmen sehr deutschfrewrd.lich, j-m rfelschlan<l ftihlte na,n frenko-
phil, also franzosenfreund.lj,ch. Der saane entlang klafft;e ein
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arger polit ischer Graben.
4.Die Jnterlakner Jwrend. während des I. 'vieltk{ie6sirs:

Auch die Interialmer Jugend war kriegerisch infiziert. Die
änaben formierten sieh zu angriffigen Quartierbantlen. Da tre-

käinpften sich r i ie t rDörf ler ' r ,  d ie "Schlössler ' f  r r i ie ' r ldöösierr l

und d.ie rritugenpärkler't in grirnmigen Bubensr:hiachten. j{öIzer-

ne Säbel, lange rtuten, Pfeilbogen, .Jteinschleudern, eben^so

Luft6lewehre riienten a1s r{affen; $ogar lr}obertgewehre karoen

znm.alinsatz..t ' ls gab blaue ileulen urd bl-utende f{tur(ieno auch in

d-en i'iachbargemeind.en ilifcleten sich gefähr1iche, wiide Scharen.

ris war zeitweil ig nir:ht, ratsaro, sich ais einzelner Xnabe dort-

hin zu begeben. ;jchlachtrufe erklangen: frl i ie Rame1lerl -- hie

Sterlt l ikröpfe! -- ]rie lviattentuchlen!' l

4.Dle Grtlndung.i'lach zwei nriegsjahren verbreitete sich an clen

europäischen il:ronten eine zunelunend.e Kamprhikiigkeit. Die v€r-

feindeten i leere hatten sich vielerorts in resistenten Stellun-

gen eingegraben.Im ilinterland. fehlte es an ltalrrungsnitteln;

ilunger trat auf! Die ikiegslrrct war weitgehend. abgelctltrJ.t. tot-
wend.ig geword.ene ilinschränkungen in ailen Belangen brachten

rlrnilehterwrg und. Jehnslf#t nach Fried.en.

A1s in frifhjair'r 1917-Jekundarlehrer Gustav i{auswirth den Inter-

Iakner i(naben von tler neuen Pfad.finderbewegturg des Generals

Bad.en-Powell erzählte, war "ran filr <Liese fried.liche und rloch

stramme Organisation i'euer und irlarnmet Die Bubenschlachten

hatten llald. arrsgetobt. In den Dorfqrrartieren llild.eten sich

r:niformierte, schmueke Pfaderg,nrppen, rlie Gustav Hauswirth in

begeisternd.er tleise zrlm nPfad.find.erkor?s Interlakenn zü$8olr€I1-

fasste; die Gritn<i.rmg war gelungen!

6.rlrste Tätiirlceit. Korpsleii,er llauswirth ernannte geeignete

Sekundarschlller zu Grupltenfiihrera,d.ie spätern nVennertr. Diese

warben in ihren Wohnrluartieren Ka.meraden, bis ihre Gruppe kou-

plett reknr.tiert w&r. An schulfreien Nachnittagen und. in d.en

Ferien traten diese P€a4ergruppen zu Uebtrngen an. Feld.dienst-

nässig betätigte man sieh in d.en verschiedensten Lagerfertig-

keiten, wie Zeltbau, Kochen, Sanitäts- und. Rettungsd.ienst; nan

signalisierte nit f ' laggen in Morsezeichen auf beträchtl iche

Distanr-enr baute behelfsnässig iTege und. Brtlcken und benilhte

sieh r.rm Pfadfindergrad-e in bestand.enen Pritfungen. Durch Karten-

lesen und. Krokj-eren bereitete rnan sieh auf Bergtouren rrnd.

nehrtägige itand.erungen voro Dabei karaen Sport und. S1:ie} niclrt

zu lr.;ar.z. Es herrscirte ein allgemeiner i{ifer und. ein einsatz-

freud.iger lTiile.
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o ' rn Die4st-q -{er-@guE!rtz.igre.i!.. Die retzten Janre ri.es r. wert-
lcrieges entwickelten sich für das Schweizervolk zu schweren
Zeiten; roancherorts herrschte I'Iot.Die Intertakner pfad.find.er
stellten sich in genneinniltziger, ja wohltätiger lteise zur
verftlgung: ttrit Ross und. lvagen holten und. rüsteten sie zugun-
sten armer tramilien Brennholz. Das Gefä]rrt wurd.e von d.er Genein-
d.e abgegeben u:rd d.as i'orstamt üllerwachte d.en llolzschlag. In 1er
Grippezeit leisteten die Buben Botendienste. lyü]rrend. des oeneral-
streikes begleiteten sie Lebensnitteltransporte nach Thwr pnd.
zufilck. Auch Hm sogr Änbauwerk beteirigten sich die pfad.ergrup_
pen. nuf einem ansehnlichen Teil r ler l löhematte pflqnsten sie
Kartoffeln an und. verschenkten rliese im iYinter a,n Bedürftige.
Man säuberte iYa.ssergräben und. trug $chutt trnd. Steine weg. AIs
in Sommer 1919 riie Lötschbergbahn während. ylochen einen propa-
gandafiln d'rehte, kanoen <Lie ältern Pfaclfind.er in rl.er Stad.t ihun,
an d-er Sild'- und lrlordrarnpe, aueh auf den Simplonpass in szeni-
sehen Einsatz. Es wären noch weitere geroeinntltzige .Aktionen zu
enpähnen. Äbschliessend kann gesagt werd.en, d.ass sieh d.as pfad.-
find.erkorps Interlaken in d.en schweren äriegs- und lrlachkriegs-
jahrcn d-ie Änerkennung rrnd. <Lie lYertschätzwrg rLer gesa.utea BevöI-
kerung rurd. d.er Behörd.en erworben hat.

Wie lange ftLstav Hauswirth
das Pfad.find.erkorps gef'tlhrt hat, ist nicht gen&u bekannt; er
unterrichtete an <1er sekund.arschule rnterlaken bis LgtB. Je-
denfalls hat er sich als initiativer Grurnd.er und. als selbst-
loser Leiter grosse verd.ienste erworben, Die Interlalcner Jugend.
von d'a,nals behält d.en beliebten tehrer und. Erzieher in d.anker-
filllter Erinnerurrg.
v1ie d,ie neisten organisationen het auch d.ie Abteihurg nrnter-
lakenn --- sie hiess noch in rlen zvanzLgerjahren so --- i{öhen
und. Tiefen d.urchgangen. Diese sind ja zun grossen Teir voa d.er
Qualität d'er Ftihrer und. von der Konstanz d.erer fätigkeit abhän-
Eig. Manchmal war es äohr:i,alaf,Br üilerhaupt einen Leiter zu find.ea.
Nach Gustav Eau^swirth, bis zun Jahre l71.L, steirten sich d.ie
folgenden ir[änner zur Verf\igwrg:

i'[ilton Ray i{artmann, j]eatushöhlen

.Takob Teuscher, prinarlehrer

A1fred. Rubin, primarlehrer

i{an-s Raeuber, f{and.elslm&tur
lYilly zwahlen, Bankangestelrter, herrte Treuhänrj.er
lialter i3e1di, Bankbeamter
Max Beldi, iiekund.arl_ehrer.
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r'-ls ist möglichrclass tlie Liste unvoLlstänrlig ist. Schad.e, d.ass
die riiesileziiglichen .*ngaiten mr Iückenhaft und. titirf-big vor-
hand.en sind..
8.schlu.ss. r{ären sr:ilriftl-iche jierichte, Rapporte wrd ein-
schlägige Zeitungsartikel jener Jahre aufgehoben worden,
so könnte noch manch rnteressanrtes verroerkt werden. Ä,[an
d.enke nur an d.ie Teilna]rne an grossen schwei.zerischen wrd.
an internationalen Lagern, an sog. lforlrLja.mborees. Auch d.ie
Tätigkeit d.es Pfad.finderkomitees, nit Dr.Rud-olf Jenze{ an
ci.er ripitze, verdiente eir:.er eingelierrder 'lfürd.igrrng; 

nicht zu
vergessen rlie frijhlichen Unterhaltungsairend.e, <iie zwisclen
jung und alt wertvollen Kontakt schufen. BewäJrrtes hat sich
bis in rursere Tage erhalten, anderes wu,rd.e im verlaufe d.er
Jahrzehnte veränd,ert od.er ist sogar verschwunrlen.
öine Chronik der Pfaderabteilwrg nUnspunner ! Sie wäre weit-
gehend. eine Gesr:hichte d.er Interlakner Jugend..
Mit d'ieser Feststellung ilberlässt d.er Verfa.sser d.er vorliegen-
den geschichtliehen F{btl,*ra gerne tred.er rurd. gessel einem
nachfolgend.en Berichterstatter. im r,riihling Lgtl zog er err
beruflichen Grtlnden von rnterraken weg, nach Gstaad. seither
hat rlie Abteilung trUnspunnsn nehr als ein halbes Jatrrhundert
durchgestand.en und. durehgelebt. lüin Bericht tlber d.iese Folge-
zeit wäre fäIl ig.
Es schliesst nit einen wackern, beherzten trAllzeit bereitrf

ß:ri. (ltra* Beldi, Hrnibach)
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